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Kommunales Netzwerk — Interkommunale Zusammenarbeit KomNet ABWASSER

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Herzlich Willkommen, hier sind Sie richtig, gleich geht es los!

Die Abwasser-Sprechstunde!

eBetreiberprojekte eKanalnachrichten eBetreiberfragen
freitags 11:00 Uhr
Bildungsflat

...weitere dienstliche Fortbildungen und Infos dazu auf www.ikt.de weitere Infos auch auf
www.komnetabwasser.de

Hotline KomNet Abwasser
Telefon: 0177 2801198

lhre Ansprechpartner im KomNetABWASSER
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Teilnehmende a

Andern Sie bitte lhren Bildschirmnamen,
dass Name und Institution fur die
anderen Teilnehmenden angezeigt
werden.

Marco Schllter Dr.-ing. Mirko  Kilian Méllers ~ Christian Bone Kathrin Sokoll
Salomon


http://www.komnetabwasser.de/
http://www.ikt.de/
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Kanalnachricht —

101 von 592 Klaranlagen fur den Ausbau mit einer vierten Reinigungsstufe
vorgesehen

In Nordrhein-Westfalen GemaR sind 101 von insgesamt 592 Kléranlagen fiir den Ausbau mit einer vierten
Reinigungsstufe vorgesehen. Das sieht das MaBnahmenprogramm des dritten Bewirtschaftungsplans 2022 bis 2027 fir
Nordrhein-Westfalen vor, wie das Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUY)

Ende Mai mitteilte. Bereits 22 Kléiranlagen wurden den Angaben zufolge in Nordrhein-Westfalen mit einer vierten

Reinigungsstufe ausgebaut, zehn Anlagen befinden sich im Bau und weitere 17 Klaranlagen in der konkreten Planung.

Der Ausbau von Klaranlagen ist dem Landesamt insbesondere dort notwendig, wo durch die Belastung und den ékologischen
Zustand des Gewadssers nach derzeitigem Kenntnisstand MalRnahmen erforderlich sind. AuBerdem sei eine Nachristung an
Stellen erforderlich, wo der Eintrag aus der Klaranlage im Verhaltnis zum Gewasserabfluss mengenmaliig grol? ist, sowie in

Trinkwassereinzugsgebieten und in Gebieten des Naturschutzes.

Zu den Mikroschadstoffen, die bereits in geringen Mengen den Lebensraum Wasser negativ beeinflussen kénnten, zahlten zum
Beispiel Arzneimittel, Rontgenkontrastmittel, Inhaltsstoffe in Kosmetikprodukten, Haushaltschemikalien, Biozide, Pestizide oder
Industriechemikalien. Mikroschadstoffe kénnen Uber Abwasser aus Haushalten oder Industrie und Gewerbe in unsere
Gewasser gelangen, und als diffuse Eintrage kénnen sie auch aus der Landwirtschaft oder aus Siedlungsgebieten in Gewasser

eingetragen werden, erlauterte das Landesamt.

https://www.euwid-wasser.de/news/politik/nrw-baut-klaeranlagen-zur-entfernung-von-mikroschadstoffen-im-abwasser-aus-230524/



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hintergrund: KARL – EU-Kommunale Abwasserrichtlinie und die damit verbundenen Ausbauziele

https://www.euwid-wasser.de/news/politik/nrw-baut-klaeranlagen-zur-entfernung-von-mikroschadstoffen-im-abwasser-aus-230524/
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Kanalnachricht —

25 Millionen Euro fur Starkregen-Konzepte der Kommunen in Brandenburg

Das Umweltministerium Brandenburg stellt 25 Millionen Euro fiir Starkregen-Konzepte der Kommunen bereit. Bei den
in kurzer Zeit und lokal begrenzt auftretenden Wetterextremen kénnten weit iiber 40 Liter pro Quadratmeter und
Stunde anfallen, erkldrte Umwelt- und Klimaschutzminister Axel Vogel (Griine) auf einer Konferenz in Potsdam. Diese
groBen Wassermengen kénnten Kanalisation und Versickerung nicht auffangen. Ahnlich wie bei Hochwasser lieRBen

sich Starkregenereignisse schwer genau vorhersagen.

Die Klimaveranderungen sorgten daflr, dass Extremwetterereignisse klnftig haufiger auftreten. Damit sich die Stadte und
Gemeinden besser varbereiten kénnten, férdere das Brandenburger Umwelt- und Klimaschutzministerium iber seine

Klimaanpassungsstrategie die Erarbeitung von Handlungskonzepten und Gefahrenanalysen sowie die darauf aufbauenden

technischen und baulichen MaRnahmen. Daflir stinden 19 Millionen Euro aus EFRE-Mitteln bereit, weitere bis zu sechs

Millionen Euro stelle das Klimaschutzministerium zur Verfiigung. AulRerdem soll Vogel zufolge ein Starkregen-Netzwerks in

Brandenburg entstehen, in dem Stadte und Gemeinden voneinander lernen und so gegenseitig profitieren.

Die Richtlinie zur Férderung von MalBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel in den Bereichen Starkregenvorsorge sowie
Schutz denkmalgeschiitzter Garten- und Parkanlagen (EUWID 10.2024) ist Ende vergangenen Jahres in Kraft getreten; Antrage
konnen seit Februar 2024 (iber das Portal der Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) gestellt werden. Die Forderung

bei Kommunen und kommunalen Tragern betragt nach Angaben des Umweltministeriums bis zu 80 Prozent.

Vogel erlauterte, dass Brandenburger Kommunen wie Oderberg, Leegebruch, und Prenzlau sind bereits mit folgenschweren
Uberschwemmungen konfrontiert gewesen seien. Im Jahr 2021 sei bei einem Starkregenereignis in der Uckermark mehr Regen
als im Ahrtal gefallen; lediglich das flache Relief und die Bodenbeschaffenheit hatten daflir gesorgt, dass es zu keinen gréRBeren

Schaden kam. Diese Ereignisse kénnen jede Kommune in Brandenburg treffen.

https://www.euwid-wasser.de/news/politik/nrw-baut-klaeranlagen-zur-entfernung-von-mikroschadstoffen-im-abwasser-aus-230524/



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hintergrund: KARL – EU-Kommunale Abwasserrichtlinie und die damit verbundenen Ausbauziele

https://www.euwid-wasser.de/news/politik/nrw-baut-klaeranlagen-zur-entfernung-von-mikroschadstoffen-im-abwasser-aus-230524/
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Auch 2024 wieder!!!

Goldener Kanaldeckel 2023 (v.l.n.r.): Erik Laurentzen (2.
i Preis), IKT-Geschéftsfiihrer Roland W. Waniek, Lea St
Begehrte Trophéde: Goldener Kanaldeckel des reis) EeCaristuirer Rowen S

(1. Preis), Matthias Borger (NRW-Umweltministerium),
Michael Hartmann und Matthias Krdlls (3. Preis)

IKT
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Heutiges Thema

, Checkliste ,Nachweisfuhrung Regenwasser in Bebauungsplanen®

—
KOMMUNMALER HINWEIS KomNetABWASSER

Die Hinweise werden in Abstimmung mit kommunalen Abwasserbetrieben verfasst.
Sie bieten anderen Kommunen einen Rickhalt fiir die sigene Argumentation.

Checkliste: ,Umgang mit Regenwasser im Bebauungsplan®

Nr. | MaBnahme

o d fiir schaffen

1 B [Halt: Schichte,

2 tachten: Baden, ick fahigkeit, Grundwasser, Vegetation, Altlast 7

3 52 , ELWAS-Web:

4 | Gr karten, modele, ?

5 | Starkregenkarte: Ober é baw. K: i i ?

6| FlieRwegekarten: Analyse FlieBwege, Senken und Notwasserwege?

7 | Gewiisserkarten: Sind FlieRgewisser, Schute- und Bewirtschaft Alachen in der Nahe?

8 | HW-Risikakarte: 202, HOpmtren: b i . -gefi ?

9 Infrastrukturpline: Besanders Ankagen vorhanden,/gepl 3 ser, Verkehr stc. |

1 |T i il is ber fiihren

1 der drtlichen haft nach DWA-A 102-4 nachweisen:
Wenig viel unstung und viel GW- i erwirken.

2 R f fir technisch und Versickerung auf Grundstiicken und im Quartier

technisch festlegen und Flichen vorhatten, Grindach, Mulde, Zisterne ste.
“Abwagang der B-Planung hinsichthch weiterer Kriterien, insbesantere Kimatalgenanpasung.,

3 i Ei ich FlieRwege der
taar fiir Szenario Tu= 100 a bew. abweichend mit Begriindung.

4 Worschiage fir F Wargaben/Ei i i far i im B-Plan
festsetzen und § iten fiir Anlagen kliren (L Betrieb, Verkehrssicherung)

Il | Seltene Starkregen: Check von Fli Senken, i etc.

1 FlieRwege-Analyse durchfiihren: Senken und FlieBwege, auch durch Wasser von aullerhalb des Baugebiets
und durch Hoch + aschlafende”/kleinere Gewdasser. {nach DWA-M 119)

2 Einfluss der I; abschitzen: Darstell der B on Ober & im
Gebiet sowie von Gebisten aulerhalb, ggf. auch durch Starkregensimulatian.

3 i izi g wul bler Objekte, Ei & on & und
innerhalb und aulerhalb des Gebietes.
Magliche M, zur Risi inimi B A G i anfli i i Platze

4 | als Oberflutungsfidchen sowie Wege und Stralen sur Wasserfiihrung, bew. Notwasserwege varsehen.
Auswirkungen auf Untedieger, icke u. Natwisserwege darstellen
Vorschiag 20 MaBnahmenkombinationen varlegen nach den Kriteren:

s b aglich machbar, effizient und dauerhaft sinnvall.

6 | MaRnah Berhalb B-Plan: 2.8 IW-5ch varsehen.

7 | Mdenken Katastrophenregen” (Bsa. Juh Stursfiut 21 Schutz von Menschenleben: Wechselwirkungen
Alarm- u. Einsatzplinen, Notfallwepen sowie Fril fiir B-Plan-Gebiet priifen.

| Verschige for Festsatzungen: Eigentimerhinweise fur ObjeRtschutz und Regenvasserbewirtschaltung im 8-

Plan, :.B. OKFF Vorgaben mit Blick auf Ober
I | Entwisserung sichern nach a.a. Regeln der Technik, Abwasserbeseitigungspflichten erfiil
1 | Auswirkungen auf Gesamtkanalisation priifen: {GEP] 2.B. MW-Behandlungsanlagen.

2 | Vorsargekonzept fior  Bauzeit” planen: Sicherungen gegen wild abflieBendes Wasser.

3 e fir Quartier ab: tren: gem. DIN 1986-100, Rickhaltevoluming berechnen und
u isch auch fiir Versicks I
4 Oberflutungsnachweis fir Kanalisation fihren: Schadlose Riickhaltung Shleitung fir Regen T=30- 50 a

idhrlich im Baugehiet technisch planen nach Anforderungen DIN EN 752,
5 Oberflutungsbetrachtung fir Stralen: nach DIN EN 752, insb. bei offener Ableitung iiber Rinnen.
Regenwasserbehandlung sicherstellen: Nachweis nach DWA-A 102 fir zentrale und dezentrale Anlagen.

6 ial durch Havarie-Einleit (Lische und i betrachten sowie
Rii anardnen.

7 iglis it der gen kiaren: mit UWB, GW-Abstinde, Abstandsflach
2B for i Mulden etc.

Offene Liste, Stand 13.10.2022
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Heutiges Thema

Standpunkt:

, Wie schatzen Sie den aktuellen Stand bei der Berucksichtigung der
Klimafolgenanpassung in den B-Planen ein?*



Die Abwassersprechstunde
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Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Ergebnisse der Umfrage:

1. Standpunkt: Wie schitzen Sie den aktuellen Stand bei der Beriicksichtigung der Klimafolgenanpassung in den B-Plinen bei lhnen ein? (Einzelne

Wahl)

(45/45) 100% haben geantwortet

nichts zutr...

gut aufgest...

verbessert,...
teilweise e...

0 5 10 15
Options

anfanglich, noch nicht beriicksichtigt

teilweise erfiillt, erste Ansatze werden umgesetzt

werbessert, viele Erfahrungen gesammelt und optimiert

gut aufgestellt, Klimafolgenanpassung wird in den B-Planen umfanglich berlicksichtigt

nichts zutreffend

20

25

30

Antworten 5

(10/45) 22%

(26/45) 58%

(5/45) 11%

(2/45) 4%

(2/45) 4%
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A rlstlan Bone, M.Sc. %
V'Kommunales Netzwerk der Abwasserbetrlebe%
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Abwassersprechstunde

IKT-BildungsFlat
jeden Freitag um 11 Uhr Technische Beratung Arbeitshilfen +
+ Stellungnahmen <—____ —— Musterdokumente

KomNetABWASSER
ommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Materialien fiir
die Biirgerberatung

Marco Schliter Dr. Mirko Salomon Kilian Mollers Christian Bone Kathrin Sokoll

Betreiber-Beschluss == Workshop zum Thema , B-Plane*



Vorführender
Präsentationsnotizen
Netzwerk aus über 130 Kommunen
Starke Gemeinschaft von Abwasserbetrieben, die sich gegenseitig Rückhalt geben, bei Technik und Betrieb
Ziel: Kommunale Abwasserbeseitigungspflicht gemeinsam besser und bürgerfreundlicher umzusetzen – möglichst kostengünstig und im Einklang mit den a.a.R.d.T
110 Abwassersprechstunden

Man teilt Erfahrungen und Ideen
Hier stellt man Fragen und bekommt Antworten
Man hilft sich gegenseitig
Hier erfährt man, was gut funktioniert und was nicht


- i

Planungsgrundsatze KomNet ABWASSER
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'Grundlagen der NW-Bewirtschaftung

Erhalt des lokalen Wasserhaushaltes und potentieller naturnaher Abfluss
Mal3nahmen: Abflussvermeidung, verzogerter Ableitung, Versickerung,
Regenwassernutzung, NW-Behandlung, gezielte Abflusssteuerung
Dezentrale Mal3inahmen gewinnen an Bedeutung

Abstimmung mit Stadtebau und Freiraumplanung
Abkopplung abflusswirksamer Flachen vom Kanalnetz
Direktabfluss reduzieren, Grundwasserneubildung und ¢
Verdunstung fordern N
Stoffliche Belastung reduzieren z.B. AFS63,
Schwermetall, Mikroschadstoffe

Quelle: [1]



Checkliste Bebauungsplane — Technische Nachweisfihrung KomNet ABWASSER

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe
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KOMMUMALER HINWEIS KomNetABWASSER

Die Hinweize werden in Abstimmung mit kommunalen Abwasserbetrieben verfasst,
Sie bieten anderen Kommunen einen Rockhalt fir die eigene Argumeantation.

Checkiste: omaang mit egemsetm Bebasuneepler Langtext und Literaturverzeichnis

Arbeitsvorbereitung: Infor und D ige fiir F schaffen

Kanalinformationssystem: Anbindung Ksnalization? (Haltungen, Schachte, Bauwerke) B

1

Gutachten: Tapographie, Baden, Yersickerungsfahigkeit, Grundwasser, Vegetation, Altlase.? KQmNEiAFv{AsSEH S

WEZ-Karten, CLWAS-Web: Wasserschutizonen? KOMMUNALER HlNWElS

[}
1
2
3
4 Grundwasserkarten, Grundwassermodelle, Grundwasserstrimea?
5
[
7
H
2

jeben verfasst. =
it kommunalen Abwasserbetr] e | -
x T ? - . : N '“"W“’fn“é?éﬁém“ﬁ‘cﬂ'éﬁ‘.‘fé‘?\'nécmu flr die eigene Argumentation. F{Pm!eﬂ %mmmmﬂw omieta .IASSER
Starkregenkarte: Dberflutungsfidchen? Feuerwehr- biw. Kanalbetriebswissen? Sie bieten Ur die eigene A’sumvnumn"“’f-lssl.

FlieBwegekarten: Analyie FlieRBwege, Senken und Notwasserwege? Erlduterungen Zur Checklis’te=

gebiet (offene Liste) kominimierung:

Gewisserkarten: Sind Fliefgewasser, Schute- und Bewirtschaftungsfiachen in der Nahe? lngenieUl"Eigmngen fur Bebauungsplan Emufunﬁfléche:u;;::ung Offentlicher Griinflachen, i
n - . — . N - - N 8 a5 N ! g
HwW-Risikokartan: HOwe, MOeien: Dherschweammungsgebiet baw, -gefihrdung? lanz iber Jahressumme Regenwasser . rihrung VOFSEheﬁ:ﬁgﬁ mittels geeigneter %h’*’ldeu,"
Infrastrukturpline: Be: en vorhandenfpeplant? (Strom, Gas, Wasser, Verkehr atc. | |_'[rockenhe'|tlHitze:Wasserbl an und mweuhildungsmht:mf; ::ﬂcn»vcge darstelen, gen aul Unterligger, el tur
. «li - Artli Kulturlandscha inationan: - 12015
B N - A — . i eniiber der drtlichen " : niach Krite - a 7: g,
1 | Trockenheit/Hitze: Wasserbilanznachweis iiber Jahre: Reger fiihren im Baugebiet ist eine ausgeglichene wassss’:;‘:\":::‘\ﬁﬁesgmdtprinz|p’|cn" eine  kiimaresiliente e, bestmoglich machbay, 2] L1 st “tiun
. i N ’ i A,

Ausgeglichens Wasserbilanz gegeniber des Grilichen Kulturlandschaft nach DWA-A 102-4 nachweisen: nachzuweisen und  mit Hllmh - estalten. Dies umfasst sowohl den Uberﬂulung“d‘ut'z‘ Rerhalb B-plan; Z.B. besondere Uberfl Merypy- 165 fig, # ;:"fm,,ww
! ‘Wenig Direktabfluss, viel Verdunstung und viel GW-Neubildung erwirken. smdtentwickluﬂE;“:“”;iiir:fl;';::smnes fur die Biirger*innen. Fir die entsprechende regens® (poic - utungs-/Hiw- Iwﬁ"”%ﬁ:x;g erein, ", ety 17 ooy
2 Raumbedarf fr technische Bavwerks: RW-Rockhaltung und Versickerung auf Grundstiicken und im Quartier als 3"":: die Srf}:;lt'u e ) werden é‘:’:r'e‘{' Jull Sturzfiue 21}, Schutz yon & s bey g, “”70,“792;:;&‘59,-,,% 22025

. . . tungen gilt: & . : 8 200 i
tachnicch fastlegen und Flichen vorhaken, Griindach, Mulde, Zsterne st Betrachtung pilanznachweises: nach DWA-A 102 4: Fltcgcnwﬂassersit;l e Frﬂhwarnsw:l:nie\wm hinsichtfich Alarm- DWA-,ZEQL‘ Dagy n, u,,,:h"er&g;haﬂ' %“%'sr 'w;g-q}s,s
Abwagung der B-Planung hinsichtlich weiterer Kriberien, insbesandere Klimafalgenanpassung, 1.) Fiihren des ;‘:"_a::nr“"_‘ usreichenden MaBe ausweisen. Wenig D"zm::c:::r;a\ Eigentimery we‘::eEel:fuﬂ‘ ;Z"'rﬂ.f,,,,,n" Eigung . o "’Fn%q;r":l:bfa//g v oy,
- P " . " v . " i s . i iy " W N 'Sy

3 | Allgemeinwohertriglichkeit, Verkehrisicherheit, Erlebniswert, gesicherte FlieRweaps der Notoberliufe, 3“;‘:::::‘;51;8 el GW-Neubildung planerisch erwirken s lan festsatzen wig heisnie:‘sr‘,.‘.pgglgk’smm: und sy e " u:“" ;,a::;:"(w,,sma,, ﬁ%ggm:‘(mm/

Starkregenvorsarge Fiir Szenario Tu= 100 a bew. abweichend mit Begriindung. ns.;hl:veisen chaltung und Versickerung auf a.R.d.T. - KFF Vargaben, ‘i‘::,,v?‘*’ﬂg]. . *v'-,h,,::m,,,fﬂjd ~hs,;;i::sg,w%’
A Werechiage for Festsatrungen: Vargaben/Cigantdmerhinweise for Regenwasserbewirtschaftung im B-Plan 3) Reumbedarf fiir technische Baﬂmfke:f%ihen verhalten fur; Blau- inschiieRlich {iberst, b h% 'v"du,»;,, {Z:ste,,-,,n kg i iﬁrm,.,,hw’fr?k @M:t,:: ¥

o) N ’ i 2] LRl = -1 . e TN ir iz g

festsetren und Zustdndigkeiten fir dnlagen kldten (Unterhaltung, Betrieb, Verkehrssicherung) Grundsticken und im Quartier %%gclanwﬂemg, SpeichermOd_‘J'E: ubetrachtung 5 %/Z‘?men;z"m"lzﬁt‘m Uiy m"’"”&w.--v:lzur&’ “’rft,:’f’ biagy

Il | Seltene Starkregen: Check von FlieBwegen, Senken, Aul i etc. fGrundacher, Z-iSterxer;enrl:laliEgtngef gaurnrigolen, offene Ableitungen Gbet ‘I""Uesvbier sifd zu erfiillen, pia 55U 2, %"W-:s::ff"’m;x&”;@?h%k ’ ‘*'nf:?g "
- - n - asserdurchlassige ) ichkeiten fj N &“‘We',; o N T g

1 FlieBwege-Analyse durchfiihren: Senken und FlieBwege, auch durch Wasser von auBerhalb des Baugebiets :innen und Griben etc. . der B-Planung hinsichtlich weiterer G und D\rr'::rarlrg;ns‘fﬂem sind zu priifen, sy fs wf"%ﬁ;’s"e”ﬁfmsﬁa h&uhm;fg%t;%b;:zﬂtm,wkm

und durch Hochwasser, schlafende® kleinere Gewasser. {nach DWA-W 119) 3) Abgleich mit weiteren Zielen? Zur Ab\'ﬂanﬁ\-‘:iu"g A“gemginwohlvenrbglit'\ke"‘: mit ortsnaher Versickerung [?Ozig) 2 Lang, i 7 f;g;”’dvs,keh P""en,,ngf,j'w'”f Oy e
2 Cinfluss der Bebauungsplanung abechdtzen: Darstellung der Beanspruchung von Dberflutungsfiichen im Kriterien,  Insbesondere !(“m'::olge';:ciane Fliehwege der Notiibertgufe, *ane_,,lf’j i Nty Ve"a“'hf:is.e’”ﬂsw? 2z g

Gebiet sowie van Gebieten aulerhalb, ggf. auch durch Starkregensimulation, verkehrssicherheit, . E:E:::,‘:)EY.J- 1?30 a2 brw, abweichend mit Begrindung. de ?_rufen: (GEP) 2.8. MW-Behandlungsan) R (20 o ey 3PS g sy " Keln, (2005, e

= ) . - i i Sar " 1 ERyY &
3 | Psikchewertung: dentifizierung vulnerabler Objekte, Einschatzung von Gefhrdung und Schadenspatensial Starkr:ﬁemm;fj":ie “F'es: cetzungen: Vo,gaben[ﬂgcntumcﬂ;m‘::l:‘-‘ m‘r“;magen r""e':"ge gegen wild aurﬁer;enfes?;aiez ZZM‘V;;:;Z%M 10205, %; fn"‘i"”%ume "'@‘w%%
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Leitfragen

Welche Anderung im Risiko sind aufgrund der
ErschlieBungsmal3inahmen hinsichtlich der Lastfalle
Starkregen und Hitze zu erwarten? (im Bebauungsgebiet
und auf3erhalb)

Welche Malshahmen-Optionen sind zur Senkung des
Risikos von Uberflutungsschaden denkbar?

Welche Malshahmen bzw. Malshahmenkombinationen sind
machbar, effizient und dauerhaft sinnvoll?

Welche Forderungen sollten schon im Bebauungsplan oder
an anderer Stelle formuliert werden? (Mindestbauhohen,
Regenszenarien, Pflicht zur RW-Nutzung, Schottergarten)

GEFAHR

RISIKO

VULNERABILITAT EXPOSITION

Quelle: [2]
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Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

KOMMUNALER HINWEIS

in Beratung, 13. Oktober 2022

_..p-"'"-_—_-""-.._
[(umN EtHBWASSEH

Die Hinweise werden in Abstimmung mit kommunalen Abwasserbetrieben verfasst.

Sie bieten anderen Kommunen einen Rickhalt fir die eigene Argumentation.

Bebauungsplanung

Planungsgrundsatze — Nachweisfilhrung Regenwasser
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O Arbeiten vorbereiten KomNet ABWASSER

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

O |Arbeitsvorbereitung: Informations- und Datengrundlage fur Planungsgebiet schaffen
1 |Kanalinformationssystem: Anbindung Kanalisation? (Haltungen, Schachte, Bauwerke)
2 |Gutachten: Topographie, Boden, Versickerungsfahigkeit, Grundwasser, Vegetation, Altlast.?
3 |WSZ-Karten, ELWAS-Web: Wasserschutzzonen?
4 | Grundwasserkarten, Grundwassermodelle, Grundwasserstrome?
5 | Starkregenkarte: Uberflutungsflachen? Feuerwehr- bzw. Kanalbetriebswissen?
6 |FlieBwegekarten: Analyse FlieRwege, Senken und Notwasserwege?
7 | Gewasserkarten: Sind Fliel3gewasser, Schutz- und Bewirtschaftungsflachen in der Nahe?
8 |HW-Risikokarten: HQ,qo, HQq,em: Uberschwemmungsgebiet bzw. -gefahrdung?
9 Infrastrukturplane: Besondere Anlagen vorhanden/geplant?
(Strom, Gas, Wasser, Verkehr etc.)




O Arbeiten vorbereiten

v NEU: Regen

v Topographie
v’ Boden, GW
v’ Gewasser

v Infrastruktur

E—
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KomNet ABWASSER
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O Arbeiten vorbereiten
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KomNet ABWASSER

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Arbeitshilfe: Ausschreibung von Starkregenkarten und Risikoanalyse fur Stadte

und Gemeinden

Quelle: [3]

Planungsgrundsatze fir Ingenieurleistungen im , Kommunalen Starkregenrisikomanagement® |

- ey,

KomNetABWASSER

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Planungsgrundsétze
zur Ausschreibung von Ingenieurleistungen gemaR:

»NRW-Arbeitshilfe
Kommunales Starkregenrisikomanagement®

Anwendungshinweis

Die neue NRW-Arbeitshilfe _Kommunales Starkregenrisikomanagement® be-
schreibt seit Anfang 2019 das ,Starkregenrisikomanagement” der Stadte und
Gemeinden mit Gefahrdungs- und Risikoanalysen fir starkregenbedingte Uber-
flutungen sowie Handlungskonzepten zur Minderung der Starkregenfolgen.

= Download NRW-Arbeitshilfe:
ittpsciinew. gebiete. now. itshil les-sta isil 824

Voraussetzung fur eine Fdrderung der Arbeitsschritie des Starkregenrisikoma-
nagements (oder Teilen davon) durch das Land NRW, ist die Erflllung der Min-
destanforderungen an ein Starkregenrisikomanagement gemai der o.a. NRW-
Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement*. Forderbasis ist die
Fdrderrichtlinie Hochwasserrisikomanagement und Wasserrahmenrichtlinie vom
11. April 2017 (FORL HWRMMWRRL).

Die vorliegenden Planungsgrundsatze sind ausgerichtet auf die Einhaltung der
Mindestanforderungen der o.a. NRW-Arbeitshilfe und unterstitzen die Einho-
lung von Angeboten zur Erstellung von Starkregengefahrenkarten mittels 2D-
Oberflachenabfluss- und Uberflutungssimulation sowie zur weiterreichenden
Konzeptentwicklung im Rahmen des Starkregenrisikomanagements. Zur QOrien-
tierung wurde teilweise auch Bearbeitungsaufwand abgeschatzt, so dass bei
der Anwendung ggf. Anpassungen in Abhangigkeit der Grilichen Situation not-
wendig werden. Notwendige Auftraggeber-Angaben sind im Text gelb markiert.

Dokumente im Kommunalen Netzwerk Abwasser sind stets in der Fortentwick-
lung und werden in Abstimmung mit kommunalen Abwasserbetrieben verfasst
Sie bieten anderen Kommunen einen Rickhalt fur die eigenen Argumentatio-
nen. Haben Sie Anderungshinweise, so teilen Sie uns diese gerne mit.

In Bearbeitung Stand 29. November 2019,
Dipl.-Ing. Marco Schiiter,
Tel.: 0209 172806 31, E-Mail: schiueter@ikt.de, D W “de

Planungsgrundsatze fir Ingenieurleistungen im , Kommunalen Starkregenrisi nent* I

»NRW-Arbeitshilfe
Kommunales Starkregenrisikomanagement

1 Vorbemerkungen 1
1.1 Aufgaben und Leistungsanforderungen ... 1
1.2 Anforderungen an den AuftragneRmer ... 1
1.3 Daten zum Untersuchungsgebiet....................... USSR |
1.4 BewertungSmatriX ... e 2

2 Kurzbeschreibung der Leistungen 3
2.1 Hydraulische Gefahrdungsanalyse ... eeeeeeee 3
2.1.1  Hydronumerische Modellierung der Oberflachenabflisse ..............3
2.1.2 Optimierung des Gelandemodells und hydraulischen Modells ....... 6
2.1.3 Orisbegehungen zur Modelloptimierung .8
2.1.4 Beschaffung der Grundlagendaten .8
2.1.5 Simulationsergebnisse und Ergebnisplane .9

2.2 Risikoanalyse ... s 10
2.3 HandungSKONZEPT ..ot ST 11
2.31  Mitwirkungsverfahren aller AKteure ..o, 12
2.3.2 Orisbegehungen und Detailanalysen................cccoooiiinnn. 12
2.3.3 Schriftiches Handlungskonzept.................. s 13
2.3.4 Entwicklung Messkonzept ... s 13
2.4 Erlauterungsbericht und Gremienprasentationen ......................... 14
3 Leistungs- und Kosteniibersicht 15

Planungsgrundséatze
zur Ausschreibung von Ingenieurleistungen gemaB:
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Arbeiten vorbereiten — Nutzung von OpenSource-Quellen KomNet ABWASSER

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

» Fachinformationssystem Klimaanpassung
des Landesumweltamtes LANUV NRW

http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/

» Elektronisches wasserwirtschaftliches
Verbundsystem fir die Wasserwirtschafts-

verwaltung in NRW

https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.

xhtml;jsessionid=6D15B5EABEDOCSE6GFEECB5C5585390C2

Marktubersicht SR-Karten

Eape— =S = i(‘l‘
KomNetABWASSER ol

Dienstliche Fortbildung Marktiibersicht Starkregenkarten — Stadte, Ingenieurbiiros
und Software

Pasted 16. Oktoher 2020

Nachfolgendend finden Sie sinen Uberblick iber den Themenbereich der Starkregenkarten und deren Erstellung. Dabei scllen
insbesondere die sldung titzt und den p i gen zur Verfiigung gestellt
werden.

= Kemmunen, die bereite Starkregenkarten versffentlicht haben

ur Erstellung von Starkregenkarten im Leistungskatalog haben w ind
m Saftware fir di en
online-Meeting: Kommunale Starkregenkarten in NRW
Wochentliche Abwasser- Offene Liste, ohne Gewshr auf Vallstandigkeit und Ri it.Bei And bitten wir Sie, uns diese mitzuteilen um gemeinsam
sprechstunde auf dem aktuellen Stand zu bleiben
- 3
immer freitags um 11 Uhr f
-
" -
Weiterbildung trotz
Corona: Neue Online-
Kurse von KomNet und 5
IKT
g
2 ' ; §
S —
i o B ——
Stadt jumimer rten ink

Teilnahme am Service-
Netzwerk

Diisseldarf



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hintergrund warum Open-Source: Anwohner bzw. Bürger*innen haben so die Chance auf umfangreiche Basisinformation ggf. wie in diesem Fall für Klage
Durchführung durch die Programme und Möglichkeiten
Schnell und einfach erster Überblick 

http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/
https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.xhtml;jsessionid=6D15B5EABED0C8E6FEECB5C5585390C2
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Trockenheit/Hitze:
Wasserbilanznachweis Uber Jahressumme Regenwasser flihren

Ausgeglichene Wasserbilanz gegenuber der ortlichen Kulturlandschaft nach
1 [DWA-A 102-4 nachweisen: Wenig Direktabfluss, viel Verdunstung und viel
GW-Neubildung erwirken.

Raumbedarf fur technische Bauwerke: RW-Rickhaltung und Versickerung
2 |auf Grundsticken und im Quartier technisch festlegen und Flachen
vorhalten, Grindach, Mulde, Zisterne etc.

Abwéagung der B-Planung hinsichtlich weiterer Kriterien, insbesondere
Klimafolgenanpassung, Allgemeinwohlvertraglichkeit, Verkehrssicherheit,
Erlebniswert, gesicherte FlielRwege der Notlberlaufe, Starkregenvorsorge flr
Szenario Ty = 100 a bzw. abweichend mit Begrindung.

Vorschlage flur Festsetzungen: Vorgaben/Eigentimerhinweise fir
4 |Regenwasserbewirtschaftung im B-Plan festsetzen und Zustandigkeiten flr
Anlagen klaren (Unterhaltung, Betrieb, Verkehrssicherung)
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v NEU: Wasserbilanz

v' Raumbedarf

v" Notlberlaufe

v Erlebniswert

v Festsetzungen
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Wasserbilanzverfahren nach DWA A 102 — Telil 4

ZIELE:

bebauter Zustand =~ unbebauter Zustand (5-10 % Toleranz)
Reduzierung des direkten Oberflachenabflusses
Starkung der GW-Neubildung

Erhohung der Verdunstung
Ntederschag@

Beregnung
T P B

‘u’e,rﬂunstungs-u :
beeinflusste Infiltration

Bodenzone T i i J\
@Sickam&s&ar [

:[f'r{aﬁilla're'r'ﬁﬁfétlég' i orfluter 4 Gesamtabfluss

- l WL = = i

i b7 2% Direktabfluss
Grundwasserneubildung BENNOUET " dumiccarcbifliien ,:> U ey
N 2us Sickerwasser langsamer asisabfluss

GW-Neubildung

Verdunstung
(Evapotranspiration)

A, Transpiration
d ' L LAN Interzeptions-

: verdunstung
Evaporation

Cberflachen?
abfluss

Direktabfluss

Sickerraum

Grundwasser-
raum
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Referenzwert des unbebauten Zustandes

Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

: Bestimme einen NatUrWB-Referenzwert

° E I n faC h H an d h ab u n g Um die nattirliche Wasserbilanz fur ein urbanes Gebiet zu bestimmen, zeichnen Sie das Gebiet manuell ein, laden eine Datei rein oder verwendeten Sie die
editiert werden.

« HAD sehr komplex

Suchfunktion (OpenStreetMap), um ein Stadtgebiet auszuwdhlen. Die mittels automatischer Suche ausgewdahlten Stadtgebiete kénnen anschlieBend manuell

Fur dieses Gebiet wird dann ein NatUrWB-Referenzwert bestimmt.

Das Gebiet kann eine bereits bebaute Flache sein oder eine noch unbebaute Flache, fir die eine Bebauung geplant ist.
« Verstandliche Erlauterungen

Hier kénnen Sie eine Fliache in Deutschland wahlen, fir die die NatUrWB-Referenz bestimmt werden soll:

« Gute Visualisierung e

Suche nach einer Stadt: Gelsenkirchen, Exterbruch 1 | Suche
5 e - - ngy nuIYaUsEnD P
K 3 TARARCY 1 e
o % el = . Wranmar SuatE oAy 2 st
+ | P s K9 et 3
AL 2 e > oty
— leagaB® o, Wanner 27388 e o -
— % woo““' : .
: e < b S
et r. T b
1«\"" T‘; % % § Ediing. webtar Strafy
% )
% % \D\“\y s 5
%
“ i
%l £ E:
LiBreco LAy “
Food Senvice Betriebshof o e
BOGESTRA % '3,_-\
e
e
Exterbruch | o 4
o = can
| s
i r s
N B
iy
g g B 3
o & %
- 2 %
% £
% g7
3
2,
5
: n 3 S pdke &
WMocke ot e . L 4 W A g ':E"
nc\s“a b Bergmannstralie R 5 5
e o Halde LG / g% " 5 Z
> \ Ruhli-.qhuu}cn A E
ars \ i E | T £
PE E 2 o - e
Quelle: [6]
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Referenzwert des unbebauten Zustandes

Datengrundlagen:
 Bodenubersichtskarten [7]
* Hydrologischer Atlas Deutschland [8]

 NA-Modell RoGer [9]
. P

Y Y ol
Evapotranspiration

606.8 mm/a

Niederschlag
930.1 mm/a
Oberflachenabfluss »~
17.2 mm/a

A

Zwischenabfluss

zum Direktabfluss Abﬂ uss

0.9 mm/a

Zwischenabfluss
113.2 mm/fa

. Zwischenabfluss Dieser Anteil wird hier
bei hotl'.?r;frun?wasser dem Direktabfluss zugeordnet.
-5 mmia Wenn méglich selbst entscheiden.

kapillarer Aufstieg
56.9 mm/a

Tiefenperkolation
250.3 mm/a

Grundwasser

Quelle: [6]

NatUrWB Referenz

B Evapotranspitation (ET)
B Grundwasserneubildung (GWNB)
B Direktabfluss (Q)
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Arbeitshilfe: Festsetzung in B-Planungen

/.—_______--\ ) ) /-___‘—-.‘\
Starkregenvorsorge KomNet ABWASSER Beispiele B-Plan B
Sammliun "
g e Schlafendes Gewdsser als Notwasserweg
2ed™ e
- . - 4.
»good-practice-Beispiele* ot Pichen fir den

oes Wassermbiusses
{iLV.m. textl. Festsatzung Nr 1.5)

Festsetzungen in Bebauungspldanen

Hinweis: Ziel ist es, die dargestellten Textbeispiele fir Planhinweise, Begrlindungen und Festsetzungen in
Bebauungsplanen aus der Literatur durch viele konkrete Praxisbeispiele zu ergdnzen. Bitte machen Sie gerne mit und
senden uns lhre Beispiele aus der Praxis. Wir erganzen die Textsammiung fir den Wissensaustausch unter den
Abwasserbetrieben! Kontakt: E-Mail schiueter@ikt.de , Tel. 0209 17806 31

Ihre Ansp tner ABWASSER
Dipl.ing. Marcs Schliiter WpL'ﬂq-Illnlmhsolal ;nauu-n mnna-q,u:.g_.
Tel 0209 17806-31 Tel.: 0209 Y7806-17 |¢| nm ‘m%—” Tel: 0209 17806-44
Mk whiucter@ikt de E-Muait sohollgnkt de E-Mait il
. ,___.—-_—_____\ ,___‘.—-——_‘_‘_\
Dachbegrunung KomNet ABWASSER Beispiele B-Plan KomNet ABWASSER

Begrindung zur Festsetzung von Dachbegriinung

ErdgeschossfuRbodenhdhe

Beispiel B-Plan
»Im gesamten Planungsgebiet sind die Oberkannten der
. Flachddcher und bis 15° geneigte Décher von berdachten Stellpldtzen und ErdgeschossfuBbdden sowie liberflutungsgefahrdete
Garagen sind mit einer Substratauflage 84 von mind. 12 cm als begriinte Flache Gebéaudedffnungen (z.B. Kellerlichtsch&chte, Antritte zur
auszubilden und mit gebietsheimischen Wildkréautern (Verwendung gebietsheimischen Kellerhélsen, usw.) mind. 0,25 m {iber Bezugspunkt anzulegen.
Saat- und Pflanzguts aus dem Raum 7 ,Suddeutsches Hugel- und Bergland®) zu
bepflanzen und so dauerhaft zu erhalten. “ Bezugspunkt fir die Festlegung der ErdgeschossfuRbodenhdhe ist
Quelle: Landeshauptstadt Stuttgart, Amt fur Stadtplanung und Stadterneuerung, Bebauungsplan mit Satzung tber die mit}-lere Héhenlage au% der‘! a ngegebenen H?henbezggspunkten
l;rl;:he. Bauvorschn{;(en Hasensrraﬁfe Sru!fgarr-saff {Stg,;gé32) — Entwurdf] ¢ " " (BZP) Gber NHN der dem jewelllqen Baugrundstupkaeba.ude
vorgelagerten Stralkenverkehrsflache, gemessen in der Mitte der
Quelle: KomNetAbwasser Arbeitshilfe B-Plan-Textmuster vorderen Fassadenlange des jeweiligen Gebaudes. [...]

https://lwww.komnetabwasser.de/blog/bebauungsplaene-textsammlung-fuer-die-starkregenvorsorge/

Quelle: Stadt Dilmen



https://www.komnetabwasser.de/blog/bebauungsplaene-textsammlung-fuer-die-starkregenvorsorge/
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Il |Seltene Starkregen: Check von FlieBwegen, Senken, Aul3engebietswasser etc.

FlielRwege-Analyse durchfihren: Senken und Fliel3wege, auch durch Wasser von aul3erhalb des

1 Baugebiets und durch Hochwasser, ,schlafende“/kleinere Gewasser. (nach DWA-M 119)

5 Einfluss der Bebauungsplanung abschatzen: Darstellung der Beanspruchung von Uberflutungsflachen
Im Gebiet sowie von Gebieten auf3erhalb, ggf. auch durch Starkregensimulation.

3 Risikobewertung: ldentifizierung vulnerabler Objekte, Einschatzung von Gefahrdung und

Schadenspotenzial innerhalb und aul3erhalb des Gebietes.

Mdogliche Mal3inahmen zur Risikominimierung: Ausnutzung oOffentlicher Grinflachen, multifunktionaler
4 |Platze als Uberflutungsflachen sowie Wege und Stralen zur Wasserfiihrung, bzw. Notwasserwege
vorsehen. Auswirkungen auf Unterlieger, Nachbargrundstticke u. Notwasserwege darstellen.

Vorschlag zu MalRhahmenkombinationen vorlegen nach den Kriterien:
bestmdglich machbar, effizient und dauerhaft sinnvoll.

6 |MaRnahmen auRerhalb B-Plan: z.B. besondere Uberflutungs-/HW-SchutzmafRnahmen vorsehen.

,Mitdenken Katastrophenregen* (Bsp. Juli Sturzflut 21). Schutz von Menschenleben:
7 | Wechselwirkungen zu Alarm- u. Einsatzplanen, Notfallwegen sowie Frihwarnsystemen fr B-Plan-
Gebiet prifen.

Vorschlage fir Festsetzungen: Eigentimerhinweise flr Objektschutz und Regenwasserbewirtschaftung
im B-Plan, z.B. OKFF Vorgaben mit Blick auf Uberflutungsflachen festsetzen.
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Il |Seltene Starkregen: Check von Fli

1 Flielwege-Analyse durchfiihren: Se es
Baugebiets und durch Hochwasser,

5 Einfluss der Bebauungsplanung ab sflachen
Im Gebiet sowie von Gebieten aul3e

3 Risikobewertung: Identifizierung vul

Schadenspotenzial innerhalb und a

Maogliche MalRhahmen zur Risikomi

4 | Platze als Uberflutungsflachen sowi ege
vorsehen. Auswirkungen auf Unterli

5 Vorschlag zu MalRnahmenkombinati
bestmdglich machbar, effizient und

6 |Malnahmen aul3erhalb B-Plan: z.B. en.
,Mitdenken Katastrophenregen* (Bs

7 | Wechselwirkungen zu Alarm- u. Ein lan-

Gebiet prifen.

Vorschlage fur Festsetzungen: Eigentimerhinweise fir Objektschutz und Regenwasserbewirtschaftung
im B-Plan, z.B. OKFF Vorgaben mit Blick auf Uberflutungsflachen festsetzen.
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Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Neu: Starkregengefahrenkarte fiur NRW (und bis 2025 deutschlandweit)

B Nutzungsbedingungen | & Support

;ﬁ( Q. oOrte, Themen, Ge odaten... Suchen
o “Geoportalde : ©=> &£ GDI-DE
B Legende [-HElen]

- - - - _" 1 - -

= | ><D myfs
Pt _,A P % = iy O : 0.2-0.5m/fs
‘ 0.5-2.0mfs

= > m B _ I z.} 2.0 m/s
m Wasserhohen, extremes Ereignis
: ﬂ><-c: 0.1m
0.1-0.5m
. 0.5-1m
e @ .1 -2m
. ' .2 -4 m

e .
=4 m

) Ausgewshlte Kartenebenen

Quelle: [5]
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Il [Entwasserung sichern nach a.a. Regeln der Technik, Abwasserbeseitigungspflichten erflllen

1 |Auswirkungen auf Gesamtkanalisation prufen: (GEP) z.B. MW-Behandlungsanlagen.

2 |Vorsorgekonzept flr ,Bauzeit* planen: Sicherungen gegen wild abflieRendes Wasser.

Uberflutungsnachweis fiir Quartier abschatzen: gem. DIN 1986-100, Riickhaltevolumina

3 berechnen und Umsetzung bautechnisch entwerfen, auch fur Versickerungsanlagen.

4 Uberflutungsnachweis fiir Kanalisation fiihren: Schadlose Riickhaltung/Ableitung fir Regen T
= 30 - 50 a jahrlich im Baugebiet technisch planen nach Anforderungen DIN EN 752.

5 Uberflutungsbetrachtung fur StraRen: nach DIN EN 752, insb. bei offener Ableitung Uber

Rinnen.

Regenwasserbehandlung sicherstellen: Nachweis nach DWA-A 102 flr zentrale und
6 |dezentrale Anlagen. Gefahrdungspotenzial durch Havarie-Einleitungen (L6schwasser) und
Fehleinleitungen betrachten sowie Rlckstauschutz anordnen.

Gemeinwohlvertraglichkeit der Planungen klaren: Abstimmung mit UWB, GW-Abstande,
Abstandsflachen, z.B. fur stral3enbegleitende Mulden etc.
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- v Auswirkungen fur Netz

' v gemeinwohlvertraglich

v NEU: Uberflutungsnachweise

v Vorsorge Bauzeit

v' Regenwasserbehandlung
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" Wie kann man der Forderung nach dem Uberflutungsnachweis mehr
Nachdruck verleihen?

Dienstliche Fortbildung Forderung nach Uberflutungsnachweis in SatzunngeiSpiel
‘ Entwasserungssatzung verankern Niederkassel zum

[ Posted 24. Januar 2022 (O 0Comments UberﬂUtU ngSnaChW9|S

Bei Grundstiicken mit einer abflusswirksamen Flache von 800 m? oder mehr ist den Antragsunterlagen ein
Uberflutungsnachweis, entsprechend der zum Zeitpunkt der Antragstellung gtiltigen Vorschriften, beizulegen.
Es ist nachzuweisen, dass das betreffende Grundstiick einen starken Regen schadlos aufnehmen bzw.
zurtickhalten kann. Mogliche Einleitungsbeschrankungen sind bei der Bemessung zu berticksichtigen.

Ordnungswidrighandelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig entgegen §15, Satz 11 keinen Uberflutungsnachweis,
entsprechend den aktuelle gliltigen Viorschriften, fiir ein Grundstiick von 800 m? abflusswirksamer Flache

oder mehr durchfihrt.



Fazit KomNet ABWASSER

 Bebauungsplane als wichtiges Instrument fur die Anpassung an zu erwartende

Klimafolgen

« Zukunftige Aufgabe: Management der Extreme (zu viel und zu wenig)

 Eigentimer/Investoren mussen in die Aufgabe der Klimafolgenanpassung aktiv
mit eingebunden werden

« Da die Stadtentwasserungsbetriebe mit den Konsequenzen der Planung direkt
konfrontiert werden, sollte sie zwingend bereits zu Beginn des Prozesses

eingebunden werden
 Betrachtung der Auswirkungen im B-Plan Gebiet und die Wechselwirkungen

mit dem Umfeld
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Checkliste B-Plan

https://www.komnetabwasser.de/wp-
content/uploads/2022/10/Checkliste-B-Plan.pdf
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Online-Workshop
Klimafeste

Grundstiicksentwasserung

Planung - Umsetzung - Praxisbeispiele
9:00 Uhr

05. Juni 2024, online
07. November 2024, online

9:30 Uhr

10:15 Uhr
10:30 Uhr

11200 Uhr

11:30 Uhr

12:00 Uhr
13:00 Uhr

Programm:

Einfiihrung
Christian Bone M.Sc., IKT

Klimafolgen und daraus entstandene
Herausforderungen
Eske Hilbrands, M.Sc., FH Miinster

Kaffeepause

Regenwasserbewirtschaftung nach
DWA-A 102-4
Eske Hilbrands, M.Sc., FH Miinster

Klimaangepasste Quartiersentwicklung
- Raumkonkurrenzen erfordern
multifunktionale Lésungen

Charlotte Lepold, MUST Stadtebau GmbH Kaln

Regenwasserbewirtschaftung -
Praxisbeispiel aus der Metropolregion
Ruhrgebiet

Dipl.-Ing. Ulrike Raasch,
Emschergenossenschaft/ Lippeverband

Mittagspause

Bemessung von Regenwasseranlagen
und Uberflutungsnachweis nach

DIN 1986-100

Dipl.-Ing. Miicahit Ozgiir, Kasselwasser

13:30 Uhr

14:00 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

Biirgerberatung Teil 1:

Klimafeste Grundstiicke in die
Anwendung bringen

Daniel Reckel, Stadtentwésserung Dortmund

Blirgerberatung Teil 2:

Klimafeste Grundstiicke in die
Anwendung bringen

D. Ott-Koch, Géttinger Entsorgungsbetriebe -
Eigenbetrieb der Stadt Gottingen

Planungsgrundséatze fiir
Bebauungsplane: Nachweisfiihrung
Regenwasser — Erfahrungen

aus dem Netzwerk

Christian Bone M.Sc., IKT

Fazit und gemeinsamer Abschluss
Christian Bone M.Sc., IKT
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Kommunales Netzwerk der Abwasserbetriebe

Herzlich Willkommen, hier sind Sie richtig, gleich geht es los!

Die Abwasser-Sprechstunde!

eBetreiberprojekte eKanalnachrichten eBetreiberfragen
freitags 11:00 Uhr
Bildungsflat

...weitere dienstliche Fortbildungen und Infos dazu auf www.ikt.de weitere Infos auch auf
www.komnetabwasser.de

Hotline KomNet Abwasser
Telefon: 0177 2801198

lhre Ansprechpartner im KomNetABWASSER

2 -
4 g
- i
i - B
> o P -y
; - I
p

Teilnehmende a

Andern Sie bitte lhren Bildschirmnamen,
dass Name und Institution fur die
anderen Teilnehmenden angezeigt
werden.

Marco Schllter Dr.-ing. Mirko  Kilian Méllers ~ Christian Bone Kathrin Sokoll
Salomon


http://www.komnetabwasser.de/
http://www.ikt.de/
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